
kw. Die Regierung in Baden
Württemberg möchte für das Jahr
2015 einen neuen Bildungsplan
für alle Schulen des Landes ein-
führen. Das Kultusministerium
hat mit verschiedenen Verbänden,
unter anderem dem Lesben,
Schwulen, Bisexuellen, Transse-
xuellen, Transgender, Intersexuel-
len und Queere Menschen-Ver-
band (kurz: LSBTTIQ-Verband)
eng zusammengearbeitet, um
neue Leitlinien für die kommen-
den zehn Jahre im Bildungswesen
Baden-Württemberg aufzurichten.
Dieser Plan sieht vor, das Thema
„sexuelle und geschlechtliche
Vielfalt“ in allen fünf Leitprin-
zipien des neuen Bildungsplans
zu berücksichtigen, sodass diese
Ideologie in alle Fächer einfließt.
Die Lobbyverbände der LSBTTIQ
stehen künftig in direktem Kon-
takt mit dem Landesinstitut für
Schulentwicklung und werden
von diesem   regelmäßig über den
aktuellen Stand in den einzelnen
Fächern informiert. Ziel der Bil-

dungspläne ist die „Akzeptanz se-
xueller Vielfalt“ unter Schülern
und Jugendlichen. Hier scheint
eine kleine Lobbygruppe sehr
starken Einfluss auf die Regie-
rung zu nehmen, um ihre Interes-
sen und Ideologien durchzusetzen.
Der Initiator der Petition gegen
diesen Bildungsplan, Lehrer Gab-
riel Stängle, sieht sich einer bei-
spiellosen und an Intoleranz
kaum noch zu überbietenden Me-
dienhetze ausgesetzt, obwohl der
Widerstand dagegen auch in der
Bevölkerung von Tag zu Tag
wächst. Die Schlagzeilen lauten
zum    Beispiel: „Tiraden gegen
ein Arbeitspapier“; „Lehrer hetzt
gegen sexuelle Toleranz“; „Hetze
gegen angebliche Gehirnwäsche“
und Spiegel Online am 9. Januar
2014: „Ein Realschullehrer sam-
melt in einer Online-Petition mit
abstrusen Argumenten Unter-
schriften. Er erntet erschrecken-
den Zuspruch.“
Wer sich den Petitionstext* selbst
durchliest, stellt rasch fest, dass

dies mit neutraler Berichterstat-
tung nicht mehr viel zu tun hat,
sondern die Doppelmoral der
Massenmedien offenbart: Einer-
seits wird mit großen Lettern für
Akzeptanz und Toleranz gewor-
ben und jede Diskriminierung
von Minderheiten aufs Schärfste
verurteilt. Andererseits verstößt
dieselbe Presse gegen ihre eige-
nen propagierten Werte, indem
sie   die Meinung des Lehrers
Gabriel Stängle und die von be-
reits  150.000 Unterstützern sei-
ner Petition nicht toleriert und
primitiv herabwürdigt.
Wer Toleranz fordert, diese aber
selbst nicht übt, verliert jede
Glaubwürdigkeit!

INTRO
Die ureigenste Aufgabe von
Politik ist die Schaffung und
Erhaltung von Bedingungen,
die den Nationen und Kul-
turen der Erde Frieden, Ge-
rechtigkeit und eine tiefe
Zufriedenheit bescheren. Un-
entwegt ist ein guter Volksver-
treter auf der Suche nach neu-
en Wegen zu einer höheren
Lebensqualität für alle. Auf-
richtige Medien prangern da-
bei Fehlentwicklungen an, de-
cken Missstände auf, bringen
unbekannte Fakten unzen-
siert ans Licht und lassen sich
nicht vor den Pflug einzelner
Interessengruppen oder Per-
sonen spannen.
Diese S&G-Ausgabe jedoch
zeigt, dass unsere Politik-
und Medienlandschaft von
Lobbyverbänden und Inter-
essengruppen unterwandert
und gelenkt ist. Dabei steht
nicht mehr das Wohlergehen
des Volkes an erster Stelle,
sondern die Interessen der
verborgenen Strippenzieher.
Die Medien, die eigentlich als
Schutzmechanismus vor sol-
chem Machtmissbrauch die-
nen sollten, schreien nicht zu
unserem Schutze auf, da sie
selbst Teil dieser unheilvollen
Allianz sind.
Doch wir stecken nicht den
Kopf in den Sand. Etliche Bei-
spiele zeigen, dass das Volk
in die Politik eingreifen und
bedrohliche Entwicklungen
stoppen kann. Wir geben
nicht auf, bevor wir sehen,
dass der Traum einer harmo-
nischen und gerechten Welt
Realität geworden ist!
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Neuer Bildungsplan für Baden Württemberg erhitzt die Gemüter

Quellen:
http://schwaebischgmuendnachrichten.

wordpress.com/tag/grune/
www.netzwerk-lsbttiq.net/

www.spiegel.de/schulspiegel/
bildungsplan-baden-wuerttemberg-

lehrer-hetzt-gegen-sexuelle-vielfalt-a-
942653.html

* www.openpetition.de/petition/online/
zukunft-verantwortung-lernen-kein-

bildungsplan-2015-unter-der-
ideologie-des-regenbogens

„Washington Post“ gehört  Amazon-Chef Bezos
mo. Eigentlich wollte Jeff Bezos
seinen Internetversandhandel Re-
lentless.com (dt. gnadenlos) nen-
nen. Dann aber verliebte sich der
zielstrebige Mann mit dem Hang
zur Superlative in den Fluss
Amazonas. Über diesen sagte Be-
zos einst: Der Amazonas „ist
nicht nur der größte Fluss der
Welt, er ist um ein Vielfaches
größer als der nächstgrößte. Er
schlägt alle anderen Flüsse aus
dem Feld.“ Diese Charakteristik
hat sich Bezos zum Motto ge-
macht, das er gnadenlos verfolgt
und dabei nichts dem Zufall über-
lässt. In seiner kürzlich erschie-
nenen Biografie „Der Allesver-
käufer“ stellt der amerikanische

Journalist Brad Stone den Milli-
ardär als geradezu besessen dar.
Der Internetgigant zerstöre be-
wusst den Einzelhandel, und
auch zu seinen eigenen Ange-
stellten sei Bezos gnadenlos. Die
Süddeutsche Zeitung berichtet
zudem, dass Bezos bei Amazon
einen Strafkatalog mit Punktesys-
tem eingeführt habe. „Bei sechs
Punkten folgt die Entlassung,
schon eine Krankmeldung kostet
einen Punkt.“
Bezos war sowohl 2011 als auch
2013 Teilnehmer der Bilderberg-
Konferenz. Da diese Treffen un-
ter Ausschluss der Öffentlichkeit
stattfinden, kann nur spekuliert
werden, warum er geladen wur-

de. Bilderberg-Experte Andreas
von Rétyi weist darauf hin, dass
Leute wie Bezos und Google-
Chef Schmidt, der ebenfalls Teil-
nehmer war, ohne Frage das In-
ternet beherrschen: „Diese Tech-
nologien lassen grundsätzlich
Manipulation und Kontrolle in
globalem Ausmaß zu. Seien es
Manipulationen zugunsten groß-
er Unternehmen oder weitrei-
chende Aktionen zur politischen
Einflussnahme, wie sie auch
beim Arabischen Frühling eine
wesentliche Rolle spielten.“
In diesem Zusammenhang ver-
wundert es nicht, dass Jeff  Be-
zos am 5. August 2013 aus
seinem Privatvermögen die re-
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Zur „erfolgreichsten Lobby Wash-
ingtons“ (Zitat von Bill Clinton)
gehören Organisationen wie das
AIPAC (American Israel Public
Affairs Committee), das Israel Po-
licy Forum (IPF), der American
Jewish Congress (AJC) und die
Anti Defamation League (ADL).
[…] Wenn bei der Jahreshauptver-
sammlung des AIPAC die Namen
der Sympathisanten in der ameri-
kanischen Politik verlesen werden,
dauert das fast eine halbe Stunde.
Seit Jahren stehen, unabhängig
von der Parteizugehörigkeit des
jeweiligen Präsidenten, die Mehr-

heit der Senatsmitglieder, ein
Viertel des Repräsentantenhauses
[…] und mehr als 50 Botschafter
und Dutzende Regierungsbeamte
auf der Liste. Der frühere Präsi-
dent Jimmy Carter resümierte im
Februar 2007: „Für ein Mitglied
des Kongresses, das wiederge-
wählt werden will, ist es fast poli-
tischer Selbstmord, eine Position
zu vertreten, die als Gegenkurs
zur konservativen israelischen Re-
gierung ausgelegt werden kann.“

nommierte Zeitung „Washington
Post“ kaufte. Bezos versicherte,
„die Werte“ der Post werden un-
angetastet bleiben und er selbst
werde keinen Einfluss auf die
redaktionelle Arbeit nehmen.
Doch dass ein so zielstrebiger
und machtbesessener Mann für
250 Millionen Dollar eine Zei-
tung kauft, ohne daraus einen
Nutzen ziehen zu wollen, ist trotz
aller anders lautenden Beteue-
rungen nicht vorstellbar. Eines ist

sicher: Mit dem Erwerb der „Post“
erwirbt sich Bezos Einfluss, wie
ihn kein anderer Internet-Riese
besitzt.

hoj. Seit Jahren engagiert sich
die anonyme Internetseite Eso-
watch (neu Psiram) im deutsch-
sprachigen Raum mit Vehe-
menz gegen jede aufkeimende
Initiative von angeblichen Ver-
schwörungstheoretikern, Pseu-
dowissenschaftlern und Esoteri-
kern, bis hin zu Vertretern
alternativer Medizin. Doch wer
steckt hinter „Psiram“, dem
selbsternannten „Lexikon der
irrationalen Überzeugungssys-
teme“?
Psiram wird von einem undurch-
sichtigen Gremium aus dem
Dunstkreis des GWUP-Grün-
ders Amardeo Sarma betrieben.
Die GWUP (Gesellschaft zur
wissenschaftlichen Untersuchung
von Parawissenschaften) sei
stark sektenartig organisiert,
sagen Aussteiger aus der Grup-
pierung.
Dr. Edgar Wunder, ehemaliges
Gründungsmitglied der GWUP
und Chefredakteur des Vereins-
blattes „Skeptiker“, kritisiert die
Gruppe heute offen als unwis-
senschaftlich, ideologisch ver-
brämt, voreingenommen und
mit religiös-missionarischer
Haltung auftretend. Zudem
sei die GWUP säuberungs-
artigen Tendenzen erlegen, de-
mokratische Strukturen würden
abgelehnt und es gebe eine große
Diskrepanz zwischen öffent-
lichen Verlautbarungen und in-
tern vertretenen Positionen. Dr.

Wunder zitiert den GWUP-Grün-
der Amardeo Sarma in einer
Befehlsausgabe an ihn als da-
maligen Redakteur von „Skep-
tiker“: „Kontroverse Diskussi-
onen sind dann, und NUR dann
zulässig, wenn es im Interesse
des skeptischen Lesers ist oder
der Überzeugung von noch-
nicht-skeptischen Lesern dient.
In JEDEM Fall ist sicherzustel-
len, dass […] ein Fazit IMMER
aus skeptischer Sicht gezogen
werden muss. Es soll verhindert
werden, auch in JEDEM Einzel-
fall, dass Zweifel über die Positi-
on des Skeptikers auftreten.“
Man dürfe zudem nicht dem
„Mythos vom mündigen Leser“
aufsitzen, habe gemäss Dr. Wun-
der ein anderes Vorstandsmit-
glied befohlen. Die Redaktion
habe also stets dafür zu sorgen,
dass nur die „richtigen“ Mei-
nungen und Informationen „im
Sinne der GWUP“ in der Zeit-
schrift erscheinen.
Braucht die Öffentlichkeit die
Manipulation von Sektenführern
wie Amardeo Sarma, die die
Mündigkeit des Bürgers als
„Mythos“ betrachten und nur die
eigene Meinung gelten lassen?

Wer steckt hinter Psiram?

Ein klassisches Beispiel für einseitige Berichterstattung

Quelle:
Originalartikel, Compact Magazin
10/2013, „Obama ist Bush“, S. 12
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Schlusspunkt ●

Die Macht der Israel-Lobby

Quelle:
www.esowatch.org/

www.psychophysik.com/de/
glaubenssysteme/skeptiker/896-

das-skeptiker-syndrom-zur-
mentalitat-der-gwup

ef. Unter dem Titel „Engel im Ra-
dar“ griff der Kölner Stadtanzei-
ger am 9.1.2014 auf seiner Titelsei-
te das viel diskutierte Thema vom
„unbekannten Flugobjekt über
Bremen“ auf. Darin legt der Fern-
sehgeräteverkäufer und GWUP-
Mitglied Werner Walter, der in sei-
ner Freizeit Ufoforschung betreibt,
um die „natürlichen Hintergründe
geheimnisvoller Ufos“ aufzude-
cken, mit spürbarer Überheblich-
keit seine sichere Überzeugung
dar, dass es Ufos nicht gibt. Die
Außerirdischen seien nur „Radar-
engel“. Damit sind fehlerhafte Ra-
darsignale gemeint, die sich durch
Wellenbrechung an Hochhäusern
oder Bäumen ergeben. Dieser Aus-
sage widersprechen Dutzende Zeu-
gen, u. a. ein Fluglotse und zwei
Polizisten, die das besagte Flugob-
jekt über Bremen gesichtet haben.
Was veranlasst eine Zeitung wie
den Kölner Stadtanzeiger dazu, so
einseitig und unprofessionell zu
berichten? Aus CIA- und Militär-

kreisen wurde schon mehrfach be-
kannt, dass unbekannte Flugob-
jekte (Ufos) in unserer Sphäre
immer wieder mal in Erscheinung
treten, und dass sogar Kontakte zu
Außerirdischen bestehen sollen –
und zwar vornehmlich von höchs-
ten Regierungskreisen. Sind dem
Kölner Stadtanzeiger diese Be-
richte nicht bekannt oder geht er
einer kontroversen Diskussion
dieses Themas bewusst aus dem
Weg? Wer ein echtes Interesse an
der Klärung wahrer Zusammen-
hänge hat, nimmt Pro und Contra
ernst und hat es nicht nötig, eine
von beiden auf subtile Weise lä-
cherlich erscheinen zu lassen.

Quellen:
 Kölner Stadtanzeiger vom 9.1.2014

www.klagemauer.tv/?a=
showportal&keyword=

bildung&id=1442
(UFO-Lebensberichte eines CIA-Agenten)

www.klagemauer.tv/?a=
showportal&keyword=

bildung&id=1441
(Interview mit einem UFO-Insider der NATO)

Quellen:
Süddeutsche Zeitung, 26./27.10.2013

„Der Besessene“
http://info.kopp-verlag.de/

hintergruende/europa/andreas-von-
r-tyi/bilderberg-was-machen-die-

google-maenner-auf-der-
geheimkonferenz-.html

www.bilderbergmeetings.org/
participants_2011.html

www.welt.de/wirtschaft/webwelt/
article118734864/Jeff-Bezos-kauft-
sich-Einfluss-in-Washington.html


